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Zu diesem Heft

Jede Epoche in der Architektur ist durch die
Betonung bestimmter Bauaufgaben
charakterisiert. Zu den bevorzugten Bauaufgaben
unserer Zeit, die im Mittelpunkt des Interesses

stehen, gehört das Thema Zentrum. Wie
bei allen Diskussionen stehen dabei hinter
Sachargumenten ideologiebedingte Annahmen,

die nur unterschwellig spürbar werden.

In Zentren sieht man mit Recht Ansatzpunkte
urbanen Lebens; — Zentren können jedoch
diese Aufgabe nur erfüllen, wenn ihre Anordnung,

Dimension und Auslegung auf einer
sehr genauen Analyse der örtlichen
Gegebenheiten, der Lebensweise der Bevölkerung

und der Nutzerwünsche beruhen.
Ansonsten entstehen nur Dokumente
architektonischer Eitelkeit, die ebenso leer bleiben
wie die Straßen reiner Wohnviertel. Das
kleine und bescheidene Beispiel Jugendzentrum

Bern zeigt, wie aus einem
selbstformulierten Bedürfnis Initiativen zu
unkonventionellen Lösungen entstehen können.

Die Spannweite der in diesem Heft publizierten
Bauten reicht vom kleinstädtischen Zentrum

über ein Siedlungszentrum bis zurgroß-
städtischen Anlage; — vom Shopping Center
über ein Jugendzentrum bis zum Kulturzentrum.

Jürgen Joedicke

«a/i«!."

t*

:
' a a

A''

m
V

z\ t

Seiten 305-307
Martin Einsele, Gladbeck
ProblemevonZentreninVerdichtungsgebieten

Seiten 308-312
Lineares Zentrum an einer Fußgängerstraße
Povl Ernst Hoff und Bennet Windinge,
Kopenhagen
Kollektivstadt Vaerebro Park, Kopenhagen

Seiten 313-315
Zentrum für zehntausend Einwohner
Jakob Schilling, Zürich
Gemeindezentrum Geroldswil

Seiten 316-319
Kulturzentrum einer Großstadt
J. A. Langford, Affleck, Desbarats, Dimakopo-
lous, Lebensold, Sise, Montreal
National Arts Centre, Ottawa

Seiten 320-323
Großstädtisches Kulturzentrum als offene
flexible Struktur
Peter Celsing, Stockholm
Kulturhaus Stockholm

Seite 324
Selbstinitiiertes Jugendzentrum
P. Wegmüller, Bern
Jugendzentrum Bern

Seiten 325-327
Projekt für ein mechanisiertes Shopping
Center
Willi Ramstein, Mailand

Seiten 328-332
Städtisches Zentrum für 150 000 Einwohner
Gunnar Lindman, Lolle Lundquist, Stockholm
Zentrum Täby, Stockholm

Seiten 333-340
Eurodomus 3
Hans Bieri, Zürich

Seiten 341-348
Aktualität
Neue Wege im katholischen Kirchenbau
Justus Dahinden, Zürich
St. Antonius, Wildegg
J. Naef, E. Studer, G. Studer, Zürich
St. Josef, Buttikon

1 Martin Einsele, Gladbeck
2 Povl Ernst Hoff, Kopenhagen
3 Bennet Windinge, Kopenhagen
4 Jakob Schilling, Zürich
5 J. A. Langford, Montreal
6 Peter Celsing, Stockholm
7 P. Wegmüller, Bern
8 Willi Ramstein, Mailand
9 Gunnar Lindman, Stockholm

10 Lolle Lundquist, Stockholm
11 E. Studer, J. Naef, G. Studer, Zürich


	...

